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Spiele im
Montagscafé

VERDEN � Spiele stehen heute
im Montagscafé der Senioren-
wohnanlage St. Johannis, Rit-
terstraße, auf dem Pro-
gramm. Der Sozialbegleiten-
de Dienst lädt zu Stadt-Land-
Fluss ein. Treffpunkt ist um
14.45 Uhr im Rittersaal der
Wohnanlage.

Ein Video sagt mehr
als jedes Foto

Regisseur möchte sich in Verden etablieren
VERDEN � Der selbstständige
Regisseur Iraklis Panagioto-
poulos bietet seine Dienstleis-
tungen jetzt in Verden an.
Der gebürtige Grieche ist vor
Kurzem von Hamburg in die
Allerstadt gezogen. „Mein
Ziel ist es, mich als professio-
nellen Regisseur in dem Be-
reich Film zu etablieren“,
sagt er.

Geboren wurde Iraklis Pana-
giotopoulos 1984 auf der grie-
chischen Insel Rhodos. Hier
studierte er nach seinem
Schulabschluss zunächst Ar-
chäologie. Später folgten
dann das Studium der Muse-
umswissenschaften und der
Filmregie in Rom. Nach Been-
digung seiner Studien ging er
2011 nach Deutschland, wo
er als selbständiger Regisseur
arbeitete.

Neben der Arbeit als Regis-
seur schreibt Iraklis Panagio-
topoulos auch Drehbücher
für Filme und Theater. Im
Jahr 2015 qualifizierte sich
das Drehbuch zu seinem
Kurzfilm „In Nomine Pasta“
zur Teilnahme an zwei Film-
festivals, in Amsterdam und
Mailand.

Im selben Jahr erhielt auch
sein dokumentarisches Hör-
spiel „Sonnenblumenhaus”
eine Auszeichnung durch das
Chemnitzer Hörspielfestival.
In dem Hörspiel geht es um
die Ausschreitungen in Ros-
tock-Lichtenhagen gegen die
Zentrale Aufnahmestelle für
Asylbewerber (ZAst) und ein
Wohnheim für ehemalige vi-
etnamesiche Vertragsarbeiter

im so genannten Sonnenblu-
menhaus. „Ich habe die Viet-
namesen interviewt und aus
dem Script das Hörspiel ge-
macht. Diese Leute hat vor-
her noch niemand gefragt“,
erzählt Panagiotopoulos.
Bei einem Musikprojekt in
Hamburg lernte der Grieche
seine Lebensgefährtin, die
Verdener Sängerin Johana
Klaas, kennen. Da im Mai ihr
gemeinsames Kind auf die
Welt kommen soll, ent-
schloss sich Iraklis Panagioto-
poulos, seinen Beruf von nun
an in Verden auszuüben. Zu
seinen Dienstleistungen ge-
hören unter anderem Image-
filme, Präsentations- und
Werbevideos, aber auch Mu-
sikvideos und Dokumentar-
filme.

„Das Video ist das ideale Me-
dium für alle, die eine tolle
Onlinepräsenz haben möch-
ten. Es ist flexibel und preis-
wert und kann dazu sehr gut
Emotionen transportieren“,
so Panagiotopoulos. Doch
auch wenn ein besonderes Fa-
milienereignis, zum Beispiel
eine Hochzeit ansteht, hält
der Filmemacher den beson-
deren Moment im Video fest.
„Nur ein Foto ist nicht genug,
ein Video ist Bewegung und
sagt viel mehr aus“, findet er.
Da Johana Klaas auch oft auf
Hochzeiten singt, kann sich
das Paar hier auch eine Zu-
sammenarbeit sehr gut vor-
stellen. � ahk

Weiter Informationen
unter www.ip-films.tv.

TSV Borstel:
Versammlung

BORSTEL � Der TSV Borstel
lädt alle stimmberechtigten
Mitglieder des Vereins zur
Jahreshauptversammlung
am Donnerstag, 17. März, ins
den Borsteler Hof ein. Beginn
ist um 20 Uhr. Neben den Be-
richten der Vorstandsmitglie-
der und den turnusgemäßen
Wahlen stehen die Ehrungen
verdienter, langjähriger Mit-
glieder auf der Tagesordnung
der Versammlung. Der Vor-
stand bittet um eine rege Teil-
nahme.

Endlich eigene Büros
Umzug der Diakoninnen Claudia Clasen und Reinhild Lüder-Scholvin

VERDEN � „Wir sind umgezo-
gen“, lautet die frohe Botschaft,
die Claudia Clasen und Reinhild
Lüder-Scholvin zu verkünden ha-
ben. Nach sechseinhalb beeng-
ten Jahren in der Domküsterei
konnten die beiden Regionaldia-
koninnen für den Bereich Verden
jetzt Einweihung ihres neuen
Domizils feiern.

Fortan sind sie im Souter-
rain des Stadtkirchenzen-
trums zu finden, dort, wo zu-
vor die Fachstelle Sucht und
Suchtprävention des Diakoni-

schen Werkes untergebracht
war.

„Wir haben immer ganz
eng aufeinander gegluckt“,
beschreibt Reinhild Lüder-
Scholvin die früheren Platz-
verhältnisse. Jetzt verfügen
sie und ihre Kollegin jede
über ein eigenes Büro; auch
Joachim Bruns, Kreisjugend-
wart im Kirchenkreis Verden,
hat ein Plätzchen, um Ar-
beitsmaterial zu lagern; und
besonders froh sind die Dia-
koninnen über den Gruppen-
raum, der einem guten Dut-

zend Menschen Platz für Be-
sprechungen oder Veranstal-
tungen bietet.

Von dem Umzug erhoffen
sich Claudia Clasen und Rein-
hild Lüder-Scholvin eine Ver-
änderung ihrer täglichen Ar-
beit. Die zentrale Lage soll Ju-
gendlichen buchstäblich den
Zugang erleichtern, damit
diese „einfach mal reinschau-
en und gucken, was der Kreis-
jugenddienst zu macht“, sagt
Lüder-Scholvin.

Zu dessen Aktivitäten gehö-
ren neben Gruppentreffen,

Musikangeboten sowie Kin-
der- und Jugendgottesdiens-
ten auf örtlicher Ebene auch
Wochenend- und Ferienfrei-
zeiten. Dafür und für die
neue Anlaufstelle wollen
Claudia Clasen und Reinhild
Lüder-Scholvin am 3. April
beim verkaufsoffenen Sonn-
tags in Verden die Werbe-
trommel rühren. � kp

Kontakt: Ev. regionaler Jugend-
dienst Verden, Hinter der Mauer
32, Telefon 04231/6773333,
www.kreisjugenddienst.de.

Claudia Clasen (vorne) und Reinhild Lüder-Scholvin freuen sich über den Platz, der ihnen nun im Souterrain des Stadtkirchenzentrums zur
Verfügung steht. � Foto: Preuß

Kneipp-Verein bietet für September eine Mehrtagesfahrt nach Polen
VERDEN � Der Kneipp-Verein
Verden veranstaltet eine
Mehrtagesfahrt nach Polen.
Die Tour beginnt am Sonn-
tag, 4. September, und endet
am Samstag, 10. September.
Reiseleiter Björn Nicklaus
führt die Mitglieder nach Bad
Flinsberg ins Isergebirge in
das Vier-Sterne-Hotel Medi-
SPA Buczynski.

Bad Flinsberg ist ein kleiner,
beliebter Kurort im Isergebir-

ge mit jahrhundertalter Tra-
dition. Das Hotel bietet einen
wunderschönen Blick auf die
Berge, die wichtigsten Punk-
te des Ortes sind gut zu errei-
chen. Ausgestattet ist das
Haus mit Restaurant, Lobby-
Bar, Wellnesscenter mit
Schwimmbad, Whirlpool,
Saunabereich und einem Au-
ßenwhirlpool mit Blick auf
die Berge.

Der erste Tag ist der Anfahrt

vorbehalten, am Tag darauf
findet eine Besichtigung von
Greiffenberg, Löwenberg,
Bunzlau und Schloss
Kliczkow statt. Ein Ausflug
nach Jakobstahl und Harra-
chov, mit Besichtigung der
Talsperre Darre, der Bergbau-
de Wittighaus und der be-
rühmten Wallfahrtskirche in
Haindorf, prägen Tag drei.
Von dort aus geht es weiter
zum Kurtort Liebverda. Am

vierten Tag findet vormittags
ein Stadtrundgang von Bad
Flinsberg statt, der Nachmit-
tag steht zur freien Verfü-
gung.

Eine Besichtigung der Kris-
tallglashütte „Julia“ in Peters-
dorf und verschiedener
Schlösser ist für den fünften
Tag vorgesehen. Ein Ausflug
nach Tschechien, in die Orte
Frydlant und Liberec, be-
schließt das umfangreiche

Programm, bevor es am 10.
September wieder nach Ver-
den geht.

Die Kosten betragen 529
Eurp im Doppelzimmer und
599 Euro im Einzelzimmer.
Nichtmitglieder zahlen 20
Euro mehr. Im Preis enthal-
ten sind sechs Übernachtun-
gen mit Frühstück, Lunch
und Abendessen sowie ein
„Iserabend mit altpolni-
schem Abendessen und Mu-

sik“, Nutzung von Sauna und
Hallenbad, Eintritte, deutsch-
sprachige Reiseleitung, Kur-
taxen und eine Reiserück-
trittsversicherung.

Anmeldungen sind diens-
tags, ab 10 Uhr, in der Sprech-
stunde des Kneipp-Vereins
möglich, Piepenbrink 1. Zur
Anmeldung sind 150 Euro
Anzahlung mitzubringen, die
Restzahlung muss bis spätes-
tens zum 15. Juli erfolgen.

Muhamed Berisha trifft 15 Mal
Spielgemeinschaft aus Likedeeler- und Helene-Grulke-Schule im Finale der Förderschulliga

VERDEN/CLUVENHAGEN � „Fiii-
naaale: Diesen Schlachtruf
hat wohl jeder Fußballfan
schon einmal auf den Lippen
gehabt und manch einer die-
ser Fans wird sich an die Gän-
sehaut erinnern, die ihm da-
bei über den Rücken lief..

Was dem reinen Fan aller-
dings verwehrt bleibt, ist die
Erfahrung, wie es sich an-
fühlt, bei einem Finalturnier
auf dem Platz zu stehen. Ge-
nau diese Erfahrung durfte in

diesem Jahr nun erstmals die
Spielgemeinschaft aus Like-
deeler-Schule und Helene-
Grulke-Schule machen. Sie
war beim Finalturnier der
Niedersächsischen Förder-
schul-Liga startberechtigt.
Ausgetragen wurde dieses im
Soccer-und Racket-Park Han-
nover.

Klar, dass die Aufregung
und Vorfreude riesig waren.
Tatsächlich war vieles anders
als gewohnt, nicht nur das

große und weitläufige Tur-
niergelände. Angefangen da-
mit, dass es gegen einige Geg-
ner das erste Spiel in der
Mannschaftshistorie gab, bis
hin zu der Tatsache, dass auf
vier Plätzen zum Teil zeit-
gleich gespielt und auf Sei-
tenaus und Ecken verzichtet
wurde. Sonst wurde in Mann-
schaften mit jeweils fünf
Spielern gekickt, über zwei-
mal zehn Minuten Spielzeit
und mit „fliegenden Wech-

seln“.
Das erste Spiel, das mit ei-

ner Niederlage endete, ver-
buchten Trainer und Mann-
schaft daher unter der Rubrik
„Eingewöhnung“. Tatsäch-
lich konnte dann auch be-
reits das zweite Spiel gegen
die Wilhelm-Busch-Schule
nach einer kämpferisch und
spielerisch überzeugenden
Leistung gewonnen werden.
Ein wichtiger Motivations-
schub für die gesamte Mann-
schaft.

Das zeigte sich auch über
den gesamten weiteren Tur-
nierverlauf, in dem es die ge-
samte Bandbreite an Ergeb-
nissen gab. Schlussendlich
ging das Spiel um Platz 9
trotz leidenschaftlichen Ein-
satzes knapp mit 2:3 verlo-
ren.

Trotzdem bleibt unter dem
Strich bei der ersten Finalteil-
nahme eine Platzierung un-
ter den ersten Zehn in einem
18er-Teilnehmerfeld. Eine
sehr geschlossene Mann-
schaftsleistung, in der der
zwölfjährige Marice Hefke im
Tor genauso überzeugte wie
die Verteidigerinnen Nathalie
Otto und Katharina Bonk und
die Stürmer Pascal Rattinger
und Muhamed Berisha, der
im Turnierverlauf unglaubli-
che 15 Treffer erzielte.

Legten in Hannover eine tolle Team-Leistung an den Tag: die Kickerinnen und Kicker der Spielgemein-
schaft aus Likedeeler- und Helene-Grulke-Schule.

Der Regisseur Iraklis Panagiotopoulos, hier mit Lebensgefährtin Jo-
hana Klaas, ist vor Kurzem nach Verden gezogen. � Foto: ahk

Sachspenden für Meseritz
DPG-Sammelstelle öffnet wieder ihre Türen

VERDEN � Die Deutsch-polni-
sche Gesellschaft (DPG) Ver-
den hat ihre Winterpause be-
endet und bittet nun um
Sachspenden für ihren nächs-
ten Hilfstransport. Für Selbst-
anlieferer besteht am Sams-
tag, 26. März, 10 bis 12 Uhr,
wieder die Möglichkeit, Sach-
spenden bei der zentralen
DPG-Sammelstelle im Innen-
hof der ehemaligen Futter-
mittelfabrik Anton Höing
(rechts an der Rampe), Brun-
nenweg 1, abzugeben.

Diesmal sammelt die DPG
für ihren Transport zur Ner-
venklinik in die polnische
Kreisstadt Miedzyrzecz (Me-
seritz). Insbesondere wird um
Bekleidung in allen Größen

gebeten.
Die polnischen Partner der

DPG Verden möchten mit
den Sachspenden Obdachlo-
sen, kinderreichen Familien,
Kranken, Schwerbehinterten
und allen, die am Rande der
Gesellschaft leben, helfen.
Benötigt werden daher neben
der Bekleidung in allen Grö-
ßen, Rollstühle, Rollatoren,
Toilettenstühle, Windeln und
alle möglichen, neuen oder
gebrauchten, funktionieren-
den Haushaltsgeräte. Außer-
dem werden Hörgeräte, Bett-
wäsche, Geschirr, Kranken-
hausbedarfsartikel, medizini-
sche Geräte sowie Kuscheltie-
re und Spielsachen gerne ent-
gegen genommen.

Änderungn
bei „Verden

hilft“
Kommissarische

Vorsitzende
VERDEN � Im Verein „Verden
hilft“ gibt es einige personel-
le Veränderungen. Der bishe-
rige erste Vorsitzende Toni
Hackenberger legt aus beruf-
lichen Gründen sein Amt nie-
der, wird aber weiterhin ak-
tiv als freiwilliger Helfer an
der Arbeit des Vereins teil-
nehmen. Bis der Vorstand ei-
nen geeigneten Nachfolger
gefunden hat, werden der
zweite Vorsitzende Umut
Ünlü sowie Kassenwart Sa-
scha Kühne kommissarisch
zusätzlich die Aufgaben des
ersten Vorsitzenden überneh-
men.

Kürzlich als beratendes Vor-
standsmitglied kooptiert
wurde Pierre Melchers, der
sich für die Vermittlung von
Wohnraum für Geflüchtete
einsetzt. Auch außerhalb die-
ses Bereichs engagiert er sich
für verschiedene Projekte,
wie zum Beispiel einen
Schwimmkurs für geflüchte-
te Frauen, der nach Ostern
vom Verdener Erlebnisbad
Verwell veranstaltet wird.

Ebenfalls vor Kurzem hin-
zugewählt wurde die
Deutschlehrerin Teuta
Dushkaja. Sie wird dem-
nächst mit einer kleinen Ar-
beitsgruppe ein einheitliches
Sprachkonzept entwickeln,
mit dessen Hilfe anschlie-
ßend in den Verdener Flücht-
lingsunterkünften gelehrt
werden soll.

Kurs für
Photoshop

VERDEN � Bildbearbeitung
am Computer mit Photoshop
können Interssierte bei der
Kreisvolkshochschule im
Rahmen eines Wochensemi-
nars, vom 21. bis 24. März, je-
weils von 9 bis 15 Uhr, erler-
nen. Photoshop ist die maß-
gebende Software zur Ver-
wirklichung von grafischen
und künstlerischen Vorstel-
lungen. Die Anwendung bein-
haltet unzählige Möglichkei-
ten zum Bearbeiten und Er-
stellen von Bildern mit dem
Computer.

Der Einführungskurs wird
das Grundprinzip von Photo-
shop vorstellen, um so zu ei-
ner eigenständigen und ver-
tiefenden Praxis in der digita-
len Bildbearbeitung zu ver-
helfen. Die Teilnahme kostet
138 Euro. Eine Anmeldung
unter Telefon 04231/15160
oder per E-Mail an kreisvolks-
hochschule@landkreis-ver-
den.de ist erforderlich.


